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4. Mögliche Antworten 

5. Wo steht die Politik 

6. Fazit 



19.01.2017 3. Swiss Healthcare Day 3 

1. Woher wir kommen 

Ziel der letzten 20 Jahre lag im Aufbau von Strukturen, Erhöhung der Abwicklungseffizienz 

(z.B. Automatisierungsgrad) und im Versuch, die eigene (politische) «Rolle» zu finden 

2016 

Konzentrationsphase 

Bildung von grösseren und zu- 

nehmend überregionalen Kassen 

Gründungsphase 

Krankenkassen als soziale, ge-

nossenschaftliche Institutionen 

1890er Jahre 1996 1900 

KVG mit Bundesobligatorium Neues KVAG 

KV = gemanagte Organisationen 

Fokus: Effizienz und politische Positionierung 

KV «verantwortlich» für Kostensteigerung 
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2. Wo wir heute stehen (1/2) 
Vertrauen der Kunden 

 

19.01.2017 

«Wo» das Vertrauen ist 
Mittelwert der Stimmberechtigten (Skala: 0-10) 
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Quelle: gfs.bern, Gesundheitsmonitor 2016 (N = jeweils ca. 1’200) 

 Vertrauen in Krankenversicherer ist gross – es bildet die Basis für den (Rollen-)Wandel 

 Vertrauen entsteht nur über eigene Leistung, Positionierung, und Differenzierung 



Kunde versteht vieles nicht: 

Missverständnisse führen zu Beschwerden 
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2. Wo wir heute stehen (2/2) 
Kunde und Krankenversicherer – zwei unterschiedliche Perspektiven 

19.01.2017 

KVG: 

Sozialversiche-

rung 

VVG:  

Vertragsrecht 

Perspektive Krankenversicherer:  

Zwei Geschäftsfelder 

Krankenversicherungskunden haben gegenläufige Erwartungen (Prämie vs. Leistung)  

und mangelndes Systemverständnis (unterscheiden nicht zwischen KVG und VVG) 

Perspektive Kunde: 

«Ein Krankenversicherer» 

«Kranken-

versicherung» 
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3. Potentiale der Zukunft (1/4) 

19.01.2017 

 

 Veränderte Rollen 

 Neue Gesundheitsberufe und neue  

Versorgungsformen  

 

 Neue Partner kommen ins Spiel 

 Personalisiertes Vorgehen dank Big Data? 

BIG 

DATA 
Public Sector 

Medizin 

Personalisierte 

Erkenntnisse 

Ich fühle mich… 

Ich habe erlebt… 
Wissenschaft 

Finanz-DL 

Mobile Netzwerke 

Übersetzung Suche nach vergleichbaren 

Diagnosen 

Digitalisierung verändert das Gesundheitswesen grundlegend: 

 

https://www.google.ch/imgres?imgurl&imgrefurl=http://www.clipartlord.com/category/structures-clip-art/buildings-clip-art/hospital-clip-art/&h=0&w=0&tbnid=TtyvFQ2G5k8LAM&zoom=1&tbnh=205&tbnw=246&docid=EkME47PVT6rr3M&tbm=isch&ei=52VjVKGJKMLJOcilgNgC&ved=0CAcQsCUoAQ
https://www.google.ch/imgres?imgurl&imgrefurl=http://www.techtix.de/japanische-wissenschaftler-zellen-gegen-krebs-2978&h=0&w=0&tbnid=vY7Jb-8BoAY65M&zoom=1&tbnh=183&tbnw=275&docid=vBPojuOiMWOHXM&tbm=isch&ei=I2VjVIGoIcLBPI2agdAD&ved=0CAQQsCUoAA
http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&frm=1&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0CAcQjRw&url=http://www.spdfraktion.de/themen/geringste-neuverschuldung-seit-40-jahren&ei=JGdjVPjhB8mqPJipgeAB&bvm=bv.79189006,d.ZWU&psig=AFQjCNEV52i8bBQRyyfdORjrS_oGS-X3yg&ust=1415886934355515
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3. Potentiale der Zukunft (2/4) 
Fundamentale Trends beeinflussen das Geschäftsmodell 

19.01.2017 

Neue Technologien verändern die Kundenbeziehungen und Geschäftsmodelle der 

Krankenversicherer 

Trustpoint Touchpoint 

Eco- 

system 
Egosystem 

Collabo- 

ration 

Competi- 

tion 
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3. Potentiale der Zukunft (3/4) 
Sanitas: Vorbereitung auf allen «digitalen Ebenen» 

19.01.2017 

Aktueller Fokus Sanitas 

Gesellschaft 
Vermischung Privat- und 

Arbeitsleben 

Daten/Analytics 
Zunehmende Datenmengen  

und  Auswertungsmöglich- 

keiten 

Technologie 
Schneller technologischer  

Wandel 

Kommunikation 
Entstehung neuer 

Kommunikationsformen 

Kollaboration 
Von «Egosystem» zu 

«Ecosystem» 

Personalisierung 

Konsequente Orientierung am  

Kundennutzen 

Ökosystem 
Steigende Vernetzung mit  

anderen Akteuren 

World  

2018 
Flache  

Hierarchien 

Deskriptiv  

Einzel-  

Cases 

Explorativ 
App 

Digitales  

Geschäftsmodell 

Dunkel-  

verarbeitung 

Umzug Reorganisation 

Coaching & GL-  

Entwicklung 

Externe  

Use  

Cases 

«Gross-  

Ökosystem» 

Kunden-  

portal 
Sourcing 

   Social Media    eMarketing  

Working      Recruiting 

Automatisierung 
Optimierungspotenzial entlang 

der gesamten WS-Kette 

 Personalisierung als digitales Geschäftsmodell 

 Neuorganisation der GL: Think as a CEO! 

 Kollaboration und Ökosysteme: Umsetzung in Kleinprojekten (Use Cases) 
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3. Potentiale der Zukunft (4/4) 
Konkurrenz durch neue Mitbewerber 

19.01.2017 

Gesundheitswesen steht vor fundamentalen Veränderungen, die aufgrund der techno- 

logischen Entwicklung und gesellschaftlichen Veränderung möglich werden  

 Gesundheitsinitiative der Migros 

(Lancierung: Januar 2017) 

 Digitale Plattform mit redaktionellen 

Beiträgen und Tipps sowie Vernetz-

ung bestehender Angebote 

 Ziel: Unterstützung der Schweizer 

Bevölkerung, einen gesunden 

Lebensstil zu pflegen 

 AXA «Health» plant ab Sommer 

2017 eigene Zusatzversiche-

rungen anzubieten 

 AXA will weltweit im Gesundheits-

wesen ein «Partner der Kunden» 

werden 

 Ziel: Begleitung der Kunden durch 

das Leben 
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4. Mögliche Antworten  
Aus Sicht Sanitas 

19.01.2017 

«Kunde ist König»: Das digitale Geschäftsmodell (DGM) ermöglicht eine vollständige und 

dynamische Personalisierung / Kundenzentrierung 

 

Aktivitäten von Sanitas 

 Hilfestellungen für Kunden  

im Alltag (z.B. Leistungsberatung) 

 Self-Service / digitale Abwicklung 

bestehender Services (z.B. Sanitas 

App) 

 Neue Services (z.B. Gesundheits-

programme) 

 

Digitales Geschäftsmodell von Sanitas 
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5. Wo steht die Politik 

19.01.2017 

 Grund für wachsende Gesundheitskosten ist nicht eine unzureichende Kostenkontrolle 

 Die politische Antwort ist vollkommen offen 

Gestiegene Diagnose- und Behandlungsmöglichkeiten führen zu Verhaltensänderungen 

(angebots- und nachfrageseitig)  

Mögliche Ansatzpunkte zur Dämpfung des Kostenanstiegs: 

 Überarbeitung der Tarife der Leistungserbringer: Dringender Anpassungsbedarf beim 

TARMED, z.B. Korrektur von überhöhten Tarifen, Aufwertung ärztlicher Patientengespräche 

 Kostenbeteiligung der Kunden: Förderung der Eigenverantwortung und sparsamen 

Umgang mit Ressourcen durch periodische Erhöhung der Franchisen  

 Verbesserung der Transparenz / Kostenwahrheit: Dual-fixe Finanzierung stationärer 

Leistungen aus KVG streichen und einheitliche Finanzierung aller medizinischen 

Leistungen ins KVG einführen (EFAS) 
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6. Fazit 

19.01.2017 

 

1. Bestehendes «Ego-Verständnis» genügt nicht mehr  

(z.B. Krankenversicherer: Alle sind für Prämienerhöhungen verantwortlich,  

TARMED: Verdrängungskampf)  

2. Rolle der Krankenversicherer verändert sich stark und wird sich noch mehr 

verändern (z.B. hin zu Kundenorientierung, Konkurrenz durch neue Mitbewerber) 

3. Langfristige Zukunft liegt beim Kunden – nicht in den Regulatorien 

4. Kampf um das «Vertrauen» der Kunden – wer gewinnt? 

5. Wie gelingt es eine (auch strukturelle) Veränderung zu vollziehen?  

Was ist dabei die Rolle der Politik? 
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit 

19.01.2017 


